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(Es gilt das gesprochene Wort)
Liebe Frau Kazadi-Gysel

chers enfants, cher élèves de l’école Lisanga de Kinshasa Liebe Jugendliche und Kinder aus der Lisanga Schule in Kinshasa 
chers membres de la délégation des accompagnants Liebe Gäste der begleitenden Delegation

Geschätzte Afrikafreunde

Pour nous tous, c’est un bonheur et un privilège que « Afrika YA LOBI » – « Afrique – hier et demain» fasse halte à Schaffhouse. De plus, j’ai appris avec joie que plusieurs rencontres avec des classes schaffhousoises sont prévues, permettant des contacts importants entre les jeunes.

Dass die Aufführung „Afrika YA LOBI“ – „Afrika – Vergangenheit und Zukunft“ in Schaffhausen Station macht, freut uns riesig. Ich habe auch mit Freuden vernommen, dass es zu zahlreichen Begegnungen mit Schaffhauser Schulklassen kommen wird und damit zu wichtigen Kontakten zwischen den Jugendlichen.

Aujourd’hui, dans notre monde interconnecté, où les distances semblent toujours plus petites, l’ouverture, la tolérance, la capacité de rencontre sont des compétences indispensables, qu’il s’agit de vivre dans la réalité, et pas seulement du bout des lèvres ou sur le papier. C’est cette chance qui nous est offerte aujourd’hui.

Offenheit, Toleranz, aufeinander zugehen sind in der heutigen vernetzten Welt mit immer kürzeren Wegen unabdingbare Kompetenzen, die immer wieder real gelebt werden müssen und nicht allein mit einem blossen Bekenntnis und auf dem Papier stattfinden können. Heute bietet sich eine solche Möglichkeit.

Pour cette raison : soyez les bienvenus dans notre belle région. J’apporte à chacun de vous, jeune ou moins jeune, élève ou accompagnant, les vœux de bienvenue de la part du Gouvernement Schaffhousois et des habitants de Schaffhouse. A vous, les jeunes, je souhaite de nombreux moments passionnants et intéressants, ici à Schaffhouse, et surtout de bons contacts entre vous. Ces rencontres personnelles restent pour toujours et rendent la vie passionnante. Notre pays est petit, mais vraiment beau, il vous réserve beaucoup de découvertes surprenantes

Darum: Seid herzlich willkommen in der schönen Region Schaffhausen. Ich überbringe den Jugendlichen und Ihnen als begleitende Delegation die offiziellen Willkommensgrüsse der Schaffhauser Regierung und der Schaffhauser Bevölkerung. Ich wünsche euch Jungen ganz viele spannende und interessante Momente hier in Schaffhausen und vor allem auch gute Kontakte untereinander. Diese menschlichen Begegnungen bleiben für ewig und machen das Leben so spannend. Unser Land ist klein, aber wirklich schön und bietet viele ungewöhnliche Ecken, die es zu entdecken gilt. 
Selber habe ich im Kantonsrat schon oft der Verleihung des Schaffhauser Preises für Entwicklungsarbeit beiwohnen dürfen. 1989 wurde Els Kazadi-Gysel für ihr grossartiges Werk ausgezeichnet. Vor 30 Jahren hat sie die Lisanga Schule in Kinshasa aufgebaut. Diese Tournee ist nach 1999 die zweite Schweizreise der „Messagers“ und soll ein Zeichen der Dankbarkeit, Freundschaft und Verbundenheit sein für die 30jährige Beziehung zu Schaffhausen. 
Beeindruckend für mich als Erziehungsdirektor ist das pädagogische Konzept der Schule, in dem Els Kazadi mit dem Leitsatz 
„Mehr auf sich selbst zählen und zu seiner Unabhängigkeit stehen!“ 
eine eindrückliche Botschaft von erzieherischer Selbstverantwortung aufzeigt. Dann lese ich auch noch 
„Viel Zärtlichkeit, grosse Löffel voll Bemühungen, Solidarität kiloweise, Hoffnung literweise und eine Handvoll Menschenverstand“. 

Eine bemerkenswerte Pädagogik, von dem wir uns durchaus auch noch ein Stück abschneiden könnten.
Der schwarze Kontinent weist ein unglaubliches Zukunftspotenzial auf. Er ist gar nicht so weit entfernt von uns. Im letzten Herbst war ich wieder dort und auch schon bei früheren Reisen wurde mir bei Flügen über die unendlichen Landschaften von Wüste, Steppe und Regenwald die gewaltige Dimension dieses Erdteils bewusst. Ich freue mich, dass uns die jungen Botschafterinnen und Botschafter aus Afrika neben dem Elend, der Armut, der Verzweiflung vor allem aber auch ein Afrika der Hoffnung, ein Afrika der Kraft und der Lebensfreude als Botschaft zeigen werden. 
Euer Kontinent Afrika wird auch diesen Sommer für uns alle im Fokus sein, wenn sich in Südafrika die besten Fussballer der Welt messen und um die begehrte Weltmeisterschaftstrophäe kämpfen werden. Die grossen Fussballspiele sind jeweils auch bei uns ein „Gassenfeger“ und immer mehr sind in den letzten Jahren Public Arenas gross in Mode gekommen. Die Menschen wollen nicht allein sein. Sie möchten gemeinsam und in fröhlicher Stimmung ihre Leidenschaft für das beliebte und weltumspannende Spiel Fussball teilen.
L’été prochain, notre attention à tous se portera vers l’Afrique, votre continent, quand en Afrique du Sud, les meilleurs footballeurs du monde rivaliseront pour les titres de champions du monde. Chez nous aussi, les grands matchs de football sont capables de vider les rues, et depuis ces dernières années, les « arènes publiques » sont à la mode. Les gens ne veulent pas être seuls, ils veulent vivre ensemble leur passion pour le football dans sa dimension internationale, dans une atmosphère de fête.
Es ist mir ein persönliches Anliegen den Organisatoren vor Ort ganz herzlich zu danken für ihren grossen uneigennützigen persönlichen Einsatz. Zu erwähnen sind hier insbesondere Pfarrer Markus Sieber und die Schaffhauser Koordinatorin der Lisanga-Schule Eva Gysel. Ganz herzlichen Dank, dass Sie und Ihr Team den Jugendlichen diesen einmaligen Besuch in der Schweiz und uns das einmalige kulturelle Erlebnis ermöglicht haben. Und dann natürlich vor allem auch meine grosse Bewunderung und der grosse Dank an die Pädagogin Els Kazadi-Gysel, die mit ihrem Lebenswerk der Lisanga-Schule Grossartiges geleistet hat, vor dem wir alle nur den Hut ziehen können.
Geniessen wir diese tolle kontinentübergreifende Begegnung hier und heute und jetzt in der Gegenwart. Ganz nach dem berühmten Schweizer Urwalddoktor Albert Schweitzer, der in Lambarene auf dem afrikanischen Kontinent gewirkt hat. Er hat gesagt:

„KEINE ZUKUNFT VERMAG GUTZUMACHEN, WAS DU IN DER GEGENWART VERSÄUMST.“
AUCUN AVENIR NE PEUT REMEDIER A CE QUE TU NEGLIGES AUJOURD’HUI.

Lassen wir das Leben nicht einfach an uns vorbeistreichen und denken wir nicht immer ängstlich an die Zukunft und was sie alles Schlimmes mit sich bringen könnte. Ich freue mich jetzt und hier in der Rathauslaube auf die Fröhlichkeit, Farbigkeit und Musikalität von „Les Messagers“ und bin gespannt mit Ihnen zusammen auf deren „message“!

Merci beaucoup!
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